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Vorwort 

zur zweiten A-iiflage. 



1. Jedes Mineral muss mit dem gerini^ten 
Aufwand chemischer Versuche . und zwar 
schnell erkannt werden. 

2. Die physikalischen Rennzeichen sollen 
mit {geschärften Sinnen anfgenommen. höch- 
stens von kleinen Experimenten unterstützt, 
sogleich zur naturhistorischen Erkenntniss 
führen. Quenstedt. 



Nach Erscheinen der ersten Auflage dieser 
Tafeln wurde ich von hefreundeter Seite gefragt, 
warum ich in denselben die chemischen Kenn- 
zeichen ganz übergangen hätte? Nachdem diese 
Frage vielleicht auch anderwärts erhoben wurde, 
gebe ich hier dieselbe Antwort: Die Tafeln 
sollen zunächst dort ihre Anwendung 
finden, wo es gilt viele Schüler zu- 
gleich im Bestimmen von Mineralien 
zu üben, wie dies in den Repetitorien aus Mine- 
ralogie am k. k. deutschen polytechnischen Institut 
in Prag, meines Wissens auch an der k. k. poly- 
technischen Hochschule in Wien, und gewiss auch 
noch anderwärts der Fall ist. Da ist es unmöglich, 
50 und noch mehr Studirende mit Löthrohr etc. 
arbeiten zu lassen, was ja zumeist schon der 
Mangel ,an einem geeigneten Lokale verbietet» 

1* 
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wohl aber scheint es hier geboten, entsprechend 
den vorstehenden Grundsätzen von Quenstedt's 
dem Anfänger einen möglichst gedrängten und 
sicheren Leitfaden an die Hand zu geben, das 
ihm in der Uebungsstunde vorgelegte Mineral 
vermöge der Prüfung der Härte, des Striches, 
der Spaltbarkeit, und der Würdigung anderer 
leicht wahrnehmbarer physikalischer Eigenschaften 
rasch zu erkennen, um so Grelegenheit zu haben, 
in der gebotenen Zeit möglichst viele Mineralien 
kennen zu lernen, deren genaueres Studium sofort 
nach dem den Vorlesungen zu Grunde gelegten 
Handbuche oder den CoUegienheften angeknüpft 
werden kann, und ihm zugleich an eine gewisse 
Methode im Gange der wissenschaftlichen Unter- 
suchung zu gewöhnen. Von diesem Gesichtspunkte 
ausgehend, wurde daher auch nur auf die leichter 
zugänglichen und wichtigeren, zugleich ohne be- 
sondere Schwierigkeiten bestimmbaren Mineralien 
Rücksicht genommen. Hörer, welche sich ein- 
gehender mit der Untersuchung von Mineralien 
beschäftigen wollen, werden bei mir gruppen- 
weise nach der Methode and mit Zugrundelegong 
der „Tafeln zur Bestimmung der Mineralien" 
meines hochverehrten Lehrers Franz v. Kobell 
unterwiesen. 

Gleichwohl habe ich den Gedanken, eine 
chemische Tafel beizufügen, doch erwogen, bin 



jedoch davon abgebommen u. zw.: erstlich würde 
diese Beigabe den angedeuteten Zweck nicht 
wesentlich fördern, dann würde der Umfang be- 
trächtlich zunehmen, nnd das Treffliche in letz- 
terer Hinsicht von v. Kobell, C. W. C. Fuchs 
n. s. w. gebotene doch nicht erreicht werden. 
Ich liess es dabei bewenden, diesmal die chemi- 
schen Formeln der Mineralien beizugeben, weil 
mir dieses allenfalls erspriesslich schien. Was 
ich aber selbst unterliess, wurde wider Wissen 
und Willen von anderer Seite unternommen. 
Herr Montaningenieur Rudolf Helmhacker, 
Professor der Mineralogie an der k. k. 
Bergakademie in Leoben, hat sich bemüs- 
siget gefunden, meine Tafeln zn zerschneiden and 
mit etwas chemischem, aus den v. Eohelt'schen 
Tafeln herbei geholten Bindemittel wieder zu- 
sammengeleimt, unter seinem Namen wört- 
lich abdrucken zu lassen.*) Es gibt mir 
dies zwar die Beruhigung, dass die von mir ent- 
worfenen Diagnosen brauchbar sind , dennoch 
sehe ich mich bestimmt, gegen eine solche 
unbefugte, die Grenzen des Erlaubten 
überschreitende Benützung meiner 
Arbeit hier entschieden zu protesti- 
ren! — 

*) Analytische Tabellen zur Bestimmung häufig vor- 
kommender Mineralien. Wien, Holder. 



e sonstigen Verbesserungen , welche ich 
er genauen Durcbsicbt den Tafeln ange- 
liess, beziehen sieb vorwiegend auf eine 
Bsenere Gruppirung, auf zahlreichere Bei- 
der gewöhnlich Bten Gestalten nnd Combi- 
'ormeln, und einer strengeren Beobachtung 
isen sc haftlichen Terminologie. 

I t^eut mich, aus dem raschen Verbraache 
tten Auflage — eine nene wSrc thatsäch- 
bon vor einem Jahre nöthig gewesen — 
in zu können, dass das bescheidene Heft- 
ich anderwärts freundliche Aufnahme fand. 

vielleicht auch darnach angethan, sich 
jenen Kreisen, für welche es bestimmt 
ter gebildeten Laien, welche die sie um- 
;n Produkte des Mineralreiches , soweit 
ne chemische Untersuchungen lediglich auf 
physikalischer Eigenschaften möglich ist, 

lernen wollen, Freunde zu verschaffen; 
IS sich alle diese in seiner neuen Form 
t haben! 

lAG im November 1878. 

Dr. Gustav C. Laube. 



Regeln für die Anwendung der Tafeln. 



1. Man gewöhne sich die Tafeln für jedes 
Mineral jedesmal vom Anfang an anzuwenden, 
und seihst hekannte Mineralien darnach wie völlig 
fremde zu hehandeln. Man wird im letzteren Falle 
am deutlichsten erkennen lernen, welche Sicher- 
heit man im Bestimmen erlangt hat. 

2. Bei Untersuchung eines Minerales ver- 
fahre man mit möglichster Schonung des 
Objektes, doch gehe man hiebei mit aHer 
Sorgfalt und Gründlichkeit zu Wege. 

3. Man suche zuerst die morphologischen 
Eigenschaften des zu untersuchenden Minerals 
genau zu erkennen, bei vorkommenden Erystallen 
die Form festzustellen und die etwaige Combi- 
nation aufzulösen, und bestimme sodann die phy- 
sikalischen. 

4. Man bestimmt die Härte: 

a) an kleinen eckigen oder scharf- 
kantigen Stücken, indem man die Glieder 
der Härtescala ritzt, wobei man vom härteren 
zum minderharten fortschreitet. Das vom zu 
prüfenden Mineral geritzte Glied ist der nächst 



niedrige Härtegrad. Ritzt das vorhergehende Glied 
das Mineral, so liegt dessen Härte mitten inne; 

i) an ein- nnd anfge wachsenen Kry- 
stallen oder grösseren Stücken, indem 
man mit den Gliedern der H&rtescala an einer 
passenden Stelle zu ritzen sncht, wobei man vom 
minijerharten znm h ä r t e r n fortschreitet. 
Dasjenige Glied, welches das Mineral ritzt, ist 
das nächst härtere. 

£s ist fUr den Praktiker erspriesslich, sich 
im Prüfen der Härte mit einer Stahlspitze (Spitze 
eines gnten Federmessers) zu üben, deren Härte 
= 6 gesetzt werden kann, und aus dem grös- 
seren oder geringeren Widerstand, mehr oder 
wenigerem Strichpulver, sowie dem Geräusch 
beim Eindringen anf einer der Spaltangsrichtung 
nicht parallelen Linie im Vergleich mit der Prü- 
fung anf der Härtescala die Bestimmung des 
Härtegrades hiednrcb zu erlernen. 

5. Die Tenacität läset, sich ebenfalls 
durch letztere Manier erkennen. 

6. Man prüfe den Strich stets auf 
einer reinen Biskuitplatte, beachte die Farbe des 
Strichpnlvers, sowie die der gestrichenen Mineral- 
partie. Ein schwach gefärbter Strich ist 
häufig einem ungefärbten gleich zu achten. 

7. Man suche die Spaltnngs- nnd Bruch- 
fläche uar dann herznstellen, wenn eine solche 
nicht sichtbar, oder der mnschlige Bruch nich 
ohnehin die unvollkommene Theilbarkeit verräth 
Man veHlkhit bei der Erzeugung der Spaltungs 
fläche in der Weise, dass man znerst auf einei 



Fläche oder im MiDerale selbst die Spidtongs- 
richtuDgea zu erkennen trachtet, und Bodann in 
einer dieeer Linien einen Meisel aofsetzt, anf 
welchen man mit einem leichten Hammer einen 
kurzen kräftigen Schlag ftthrt. 

8. Die Prüfung des Geschmackes, Tafel 
I. 1, ist nur dann angezeigt, wenn das Mineral 
outer I. 2 nicht aufgefunden und die Härte nnter 
3 dahin verweieet. 




Verzeichnies der g;ebranelitB]i Abfeürznngen. 



!r. 


bedeutet Bruch. 


ktmb. 


„ Conbination. 




Farbe. 


i.o.fl 


, Fläche 0. Flächen, in der Zusammen- 




setzung dasselbe. 




„ am Ende eines WorteB förmig (nierenf. 




-= nierenförmig. 


[. 


„ Härte. 


I. 


Mineral. 


jpb. 


Spaltbarkeit, 




Strich. 


[x. 


Krystalle. 


:xfl. 


„ KrjBtalfläche. 


1) 


„ tesEPrales Kry stall system. 


ti) 


„ tetragonaleg „ 


HI) 


„ rhombisches „ 


W) 


„ monokliues „ 


V) 


triklines „ 


VI) 


„ bexagonales „ 


R) 


„ rhomboedrisches „ 



Andere Abkürzung sind leicht veratAndlich. 



Allgemeine Tafel. 



1. Mineralien ohne Metallglanz 1 

2. Mineralien mit metallartigem oder halb- 
metallischem Glanz 5 

3. Mineralien mit Metallglanz 6 



Tafel I. Mineralien ohne Metallglanz 

1. Mineralien leicht im Wasser löslich, Härte 
unter 3, sich durch Geschmack auf der 
Zunge verrathend 1 

2. Mineraliennichtodernur schwer im Wasser 
löslich, Härte unter oder über 3 ... 1 



1. Mineralien leicht Im Wasser löslich, Här 

unter 3, eich durch Gesohmack auf der Znnf 

verrathend. 

(I) oeOoo XX deutl. oder derbe Masse: 
Spb. nach ocO» sehr voUk., mild, farblos, weis 
auch roth, gran, grfln, blau, Glasgtanz, darcbaicht 
dvrcbscbein. Geschmack reinsalzig. H = 2. 

Steinsah. 
(NaCI) 
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(I) XX sehr klein, meist Krasten und 
Stalaktiten, erdiger, mehliger Beschlag, sehr mild, 
farblos, weiss, gelb, braun, matt und trübe. Ge- 
schmack stechend salzig. H = 1,5 — 2. 

Salmiah, 
(NH^ + HCl) 

(I) bei künst. XX vorherrschend, erdig 
mehliger Beschlag, Spb. unvoUk., Br. muschl., 
farblos oder weiss, Glasglanz, durchschein., Ge- 
schmack stissl. zusammenziehend. H = 2 — 2,5. 

Alaun. 
(Al^O^jSO' + ROSO» + a4H20) 

(ni) Künstl. XX hemiedrisch ooP . -^-Efflo- 

/i 

rescenzen, körnige, faserige Gebilde, farblos, weiss, 

Spb. brachydiag. vollk. Glasglanz, durchschein., 

Geschmack bittersalzig. H = 2 — 2,5. 

Epsomit, Bittersalz, 
(MgOSO^ + ^H^O) 

(lU) ooP . oopoo . 2Poo . P. Künstl. XX Sau- 
lenf. isomorph mit Aragonit, nadelf., haarf., meh- 
liger, flockiger Beschlag. Glasglanz. Geschmack 
salzig kühlend. H = 2. 

Kalisalpeter, 
(K'O.N^O^) 

(III) Künstl. XX oop.oopoe.p. Nierenf. 
traubige stalaktische Massen und Ueberzüge. Spb. 
brachydiag. vollk., farblos, röthl., graul, weiss, 
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OlaBglanz, dnrchschein. Geschmack widerlich zu- 
samenziehend. H = 2 — 2,5. 

Goslarit, Zinhvitriol. 
(ZnOSO» + ;H»0) 

(IV) =oP . ooPoo . ooPco . OP . P. XX lOBe, 

Spb. nach oop. Br, muschl, wenig spröd, F. gelbl.- 
grOnl.- graul, -weias. Fettglanz, meist trüb, Ge- 
schmack sfissl. alkalisch. H = 2 — 2,5. 
Tinkal, Borax. 
(Na»0.,B*0» + loHH)) 

(IV) Künsti. XX ähnl. Gyps, P . =op . oop«. 
krystaltiniscbe Ueberzüge, mehliger Beschlag, weiss, 
Geschmack alkalisch, H = I — 1,5. 
Natron. 
(Na'OCO» + ,oH'0) 

(IV) oogt» . OP . ooE" künsti. XX quer 
säulenf., Spb. orthodiag. sehr vollk., Br. muschl., 
EfBorescenzen, Krusten, Ueberzflge, F. weiss, Ge- 
schmack kühlendaahig , bitterlich. H = l,5 — 2. 
Mirabilit, Glatter sah. 
{Na*OSO'-f loH'O) 

(IV) ooP . OP. XX mit rhomboedr. Habitus, 
stalaktitisch, nierenfönnige Massen und Ueberzüge. 
Spb. bas. vollk., F. lauch-berggrün, braun oder 
gelb tiberzogen. Glasglanz, durchschein. Geschmack 
metallisch herb. H = 2—2,5. 

Melanterit, Eisenvitriol. 
(FeOSO''-1-,H'0) 

(V) fein schuppig oder faserig, locker oder 
krustenf. Spb. bas. sehr vollk., mild, biegsam. 



u 

fettig anzufahlen, F. gelblich -weiss. Geschmack 
schwach säuert, bitterl. H = 1 . 

Sassolin. Borsäure. 
(B'O" + aH'O) 

■ (V) kflnstl. XX oo'P.ocP' .=wP» stalakti- 
tische nierenf. Massen und Ueberzüge, Spb. nn- 
vollk., F. bertinerblau- himmelblau, Str. blanlich- 
weiss, durchscheinend. Geschmack widerlich me- 
tallisch. H = 2,5. 

Ckalkanthit, Kupfervitriol. 
(CuOSO» + sH'O) 

(R) R oder krystallinische Körner. Spb. nach 
R zieml. voUk., F. weiss, gelbl.-weiss, durchsicht.- 
durchschein., immer etwas feucht, Geschmack salzig 
kühlend. H = 1,5— 2. 

Natronsalpeter. 
(Na*O.N«0') 



2. Mineralieu nicht oder nur BcUwer im 
Wasser löslich- 

1. Farblose oder allocliromatische Mineralien 14 

2. Farbige oder idiochromatische Mineralien 47 



t. Farblose oder allocbremalische HineralieH. 

, Amorphe Mineralien 15 

, Krystallinische od. krystollisirte Mineralien 19 



1. Amorphe Mineralien. 
d) Härte unter 3. 
b) Härte über S. 

ä) Härte unter 3. 

M. nierenf. derb o. erdig dicht, auch Bchaljg 
oder ooljthisch, F. blassgelb oder Bchneeweias Str. 
glänzend weiss. H= 1,5—2. 

Hydrozinkit, Zinkblüthe. 
{jZnOCO^ + ,H'0) 

M, derb in Knollen, Br. flachmuschlig fein- 
erdig, F. gelbl. -weise, graul. -weiss, matt, Str. nicht 
glänzend, undurch&icht., fdlilt sich etwas fettig an, 
haftet sUrk an der Zunge. H = 2 — 2,5. Sehr 

Scpiolitk, Meerschaum. 
UMgOjSiO» + ,H»0) 

M. derb, undeutlich scbiefrig, Br. anegezeichnet 
splittrig, fast mild, F. gelbl.-grau, perlgrau, isabell- 
gelb, fleischroth, granl.-grau, matt o. schimmernd, 
fohlt aicb etwas fettig an, klebt nicht an der 
Zunge. H = 2— 5. 

Ägalmatolith, Bildstein. 
(jAl'O^SiO» + KOjSiO» + jH^O) 

M. derb, sehr weich, erdig, Br. feinerdig, 
milde, F. schnee-gelbl. weiss, abfärbend, matt, nn- 
durchsichtig, rauh anzufOhlen. H = 1. 
Kreide 
(zum Calcit.) 
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M. derb, sehr weich erdig, Br. feinerdig, 

milde, zerreiblich, F. weiss, schneeweiss, rOtbl.- 
weisB, grünl.-weisa , matt, undm'ch sieht., mager 
anzafllbleii. H = l. 

Kaolin, Porzellanerde. 
(APO'sSiO* + .H^O) 

M. derb, sehr weich, F. gelbl., graul., grao, 
grünl., rCthl. Beim ADhancbeu Thongernch gebend, 
sonst wie Kaolin. 

Tkon. 

M. derb eingesprengt in Nestern und Trü- 
mern, Br, muschl.-eben, sehr wenig apröd. F. 
fleischroth, anchgrUn, grflniicta- weiss, gelbl. -weiss, 
matt, kanm durchscheinend, fühlt sich fein, wenig 
fettig an, haftet bald stark, bald wenig stark an 
der Zunge. H = 2—3. 

Steinmark. 
(Chem. Zus. wie Kaolin.) 

M. derb, traubig, nierenfCnnig, als üeberzug, 
eingesprengt, Br. muschl. sehr leicht zersprengbar, 
F. lasur-, smalte-, himmelblau, hlanlich-weiss. Glas- 
glanz, durchscheinend. H =: 3. 
Allophan. 

M. derb, traubig, nierenförmig, in Platten, 
als Ueberzng oder eingesprengt, Br, mnschlig fein- 
splittrig, spröde, F. spahngrün, blaul.-grün, Str. 
grünlich-weiss , schwacher Fettglanz , matt, un- 
durchsicht. H = 2—3. 

Chrysoholl, Kieselkwpfer, 
(CuOSiO* + sH'O) 
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h) Härte über 3. 

M. porodin, . derb und eingesprengt, in Trü- 
mern, seltener traubig, nierenf., knollig, holzartig, 
Br. muschl. -uneben. Farblos oder gefärbt, pellucid 
in allen Graden, auch Farbenspiel zuweilen, Glas- 
Fettglanz. H = 5,5 — 6,5. 

Opal. 

a) Kleintraubig, nierenf., meist als Ueberzug, 
farblos, durchsichtig, starker Glasglanz. 

Hyalith. 

h) Traubig, nierenf., als Ueberzug, derb, F. gelbl.- 
weiss, milchweiss, matt, undurchsicht. 

Kascholong, 

c) Derb, eingesprengt, in Trümern, F. blaul.- 
gelbl.- weiss, halbdurchs. -durchschein. Farben- 
spiel. 

Edler Opal. 

d) Derb, eingesprengt, in Trümern, F. hyacinth- 
roth-honiggelb, durchsieht. 

Feueropal. 

e) Derb, eingesprengt, in Trümern, selten nie- 
renf., F. weiss, gelb, grau, grün, roth, braun, 
fettglänzend, halbdurchsicht.-durchsch. 

Getneiner Opal, 

f) Derb, eingesprengt, in Trümern, selten nie- 
renf., als verst. Holz (Holzopal) die ursprüngl. 
pflanzl. Textur noch zeigend. Verschiedene 
Farben. Fettglanz, durchsch. -undurchsicht. 

Halbopal, 



IS 



5 9 Dofr. F. UBt-ik^<eir0CL 



h) Kn:L.z aacä fa Lacv's. F. 



Fctt^aaz. 



poftKfis der^ ia Trw Mua , als 
Br. wbtIü^ ^ffdde. F 
Str. weiss o. otaL. 
H= 6. 

Kalait. Tmrkis. 



Affirecatem. Br. BKekL, sfni^ 
, F. perigna, roCbL-giaa, blaaL 
\amm darcksckeia. H = 6. 



IL hjafia, der^, bisvalea nt sckafigcm, 
kfiKUgCB AlKoaderaagca, Br. aanraflk. 
F. 

H 



=^ o. 



f.^SO« + Al^» + R + ,H^) 



K. kjalia, derb, ia Kagda oder 
tigea Sttckea oder rvadUckea KiSraeiB 
ka. Br. Tollk. aascU.. Brackstacke srir 
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kantig. F. schwarz, grau, braun, starker Glasglanz, 
mehr oder weniger durchschein. H = 6 — 7. 

Obsidian, 

Wie das vorige Mineral lose eckige Bruch- 
fitück'e, F. grün wie ordinäres Flaschenglas, mit 
zernagter Oberfläche, durchschein. 

Moldavit, 

Schaumig, schwammig aufgebläht, F. graulich 
weiss, seidenglänzend, sehr leicht. 

Bimsstein. 

M. derb, Br. muschl. oder uneben, mild 
o. wenig spröd, etwas fettig anzuffthlen. F. dunkel- 
grün, schwarz-grün, öhlgrün, braun, grau, gefleckt, 
roth, punktirt, wenig glänzend bis matt. H = 3 — 4. 

Serpentin. 
(gMgO . ^Sio'^ + jH'O) 

(NB. Manche derbe krystallinische Mineralien 
haben auch ein amorphes Aussehen.) 



■ 

t. 



2. Krystallinische oder krystallisirte 

Mineralien. 

Seite 

a) Härte von 1—3 nicht über 3 .... 19 

b) Härte über 3—6 nicht über 6 .... 23 

c) Härte über 6—10 26 

a) Härte von 1 — 3 nicht über 3. 

(H) OP, jP, P. XX tafelartig, kurz säulenf., 
pyramidal, aufgewachsen, in Drusen, auch derb^ 



^ 
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körnig. Spb. nach P, nach oP unvoUkona. Br. 
muschl.-uneben, wenig spröd, F. gelbgrau, wachs- 
honiggelb, Fettglanz, durchschein. H = 3. 

Wulfenit, Gelbhleierz, 
(PbO . Mo03) 

(ni) ooP.-ipoo.p.oP. XX meist sehr 
klein, einzeln aut'gew: oder in Drusen. Spb. nach 
<3C)P, oP unvoUk., F. wasserhell, gelblich-grau, 
braun, Diämantglanz-Fettglanz, durchsieht.- durch- 
schein. Sehr spröde. H = 3. 

Änglesü, Bleivitriol, 
(PbO . SO 3) 

(in) XX fächerf.-, garbenf.-, büschelf.-, sternf.- 
gruppirt, feinfaserige Individuen, aufgewachsen auf 
Antimonerzen, Spb. nach ooP sehr vollk., F. weiss, 
gelblich-graul.- weiss , aschgrau , Perlmutterglanz, 
durchschein. H= 2,5 — 3. 

Valentinit, 
(Sb^O») 

(IV) ooP<» . ooP . — P . P. XX aufgewach- 
sen, in Drusen, oder lose» einfach oder Zwillinge 
[oo p oo] (Schwalbenschwanzzwillinge), od. [ — P <x>] 
(Pfeilspitzzwillinge), auch derb, schuppig, blättrig, 
faserig, Spb. klinodiag. und prismat. sehr vollk., 
orthodiag. unvollk., Spfl. oft mit Zwillingsstreifg., 
mild, in dünnen Blättchen biegsam, farblos, weiss, 
röthl.-, graul. -weiss, wein-honiggelb, Perlmutter- 
glanz auf den vollkommensten, Seidenglanz auf 
den anderen Flächen, durchsieht. -undurchsichtig. 

H = 1,5—2. 

Gyps. 

(CaO . SO« + ^H'O) 
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(R) — ^R,— 2R,R, ooR,oR,R3. XX säulenf., 
rhomboedr., pyramidal, Zwillinge [oR] [R] [^R] 
zu Drusen verbunden, auch derb, krystallinisch- 
kryptokrystallinisch., Spb. nach R sehr vollk., Br. 
splittrig, spröde, farblos, sehr verschieden gefärbt, 
Glasglanz, durchsieht. -undurchsicht. H = 3. 

Caldt, 
(CaO . CO«) 

a) Deutlich krystallisirt oder deutlich krystalli- 
nischo Massen. 

Kalhspath, 

h) Derb krystallinisch mit gross-feinkörnigem od. 
kömig-blättrigem Gefftge. F. weiss, grün, röthl. 
auch bunt, durchschein. Kantendurchschein. 
Körniger Kalkstein, Marnuyr. 

c) Derb krystallinisch schalig-blättrig, F. weiss, 
gelb, grün, Perlmutterglanz. 

Schieferspath. 

d) Derb krystallinisch faserig gefügt. F. weiss 
oder röthlich, Seidenglanz. 

Faserkalk, Ätlasspath. 

e) Derb mit deutlich radial krystallinischem Ge- 
füge, traubig, nieren, stalaktitisch F. weiss, 
gelblich, bräunlich, Glas-Seidenglanz. 

Tropfstein, 

M. derb in krummschaligen, blättrigen oder 
schupp. Aggregaten, auch schiefrig, sonst (IV) Spb. 
bas. sehr vollk., sehr mild, geschm., äusserst fettig 
anzufühlen, in dünnen Blättchen biegsam, F. weiss, 
grünl.-weiss, apfelgrün, gelbl.-weiss, öhlgrün, gelbl.- 
grau. Perlmutterglanz-Fettgl., durchschein. H = 1. 

Talk. 
(4Mg05SiO« + SH^O) 
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U. derb krysUUiDisch, köraig, faserig oder 
schuppig, dicht, mild. F. weiss, licht-dunke], ver- 
schieden geförbt. Seiden -Fe rlmatterglanz , matt. 
H= 1.5—2. 

Gyps (siehe oben). 

lichtgef. feinköm. Alabaster. — h) faserig, 
Seidenglanz. Faser gyps. — c) Schuppig. 
Schaumgyps. 

M. derb krystallinisch kömig. H = 3. 
Calcit (siehe oben). 

M. derb, sonst (V) Sph. fast rechtwinklig 
., F. weiss, gelbl-, röthl., spröde, matt. Glas- 
'., dnrchschein. H = 2,5 — 3. 
Kryolith. 
(,NaF + AlF') 

M, derb, schalige stängl. Aggregate, sonst 
!pb. bas. sehr voUk., mild, in dOnnen Blättchen 
ism, farblos, graül.-grttnl.- weiss, Perlmatter- 
I, dnrchschein. H = 2. 
Brucii. 
(MgO + H*0) 

M. kry ptokry stall] nisch, derb, nierenf., knollig, 
ineben, splittng, fühlt sich fettig an, F. weiss, 
.-weiss, graul. -weiss, Fettglanz, undurchsicht. 

^' SUatit (siehe Talk). 

M. kryptokrystallinisch, dicht, derb, Br. aplitt- 
meben, F. gelb, grau, brann, roth, schwarz, 
:hiedene Farbenzeichnnngen. H = 3. 
Kalkstein (siehe Calcit). 
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M. kryptokrystallinisch, derb, porös, lock., 
erdig dicht, tropfsteinartig, röhrig, zellig. 

Kalktuff (siehe Calcit). 

b) Härte über 3 — 6, nicht über 6. 

(1) 0, ocOoo vorherrsch, entwickelt, Zwil- 
linge [0] Spb. octaedr. vollk., Br. muschlig selten 
bemerkbar. Farbe sehr manigf., Glasglanz, durch- 
schein, in sehr verschiedenen Graden. H = 4. 

Fluorit. 
(CaF«) 

(I) 202 vorherrschend. XX zu Drusen ver- 
bunden. Spb. un vollk., Br. uneben. Farblos, weiss, 
graulich-weiss , röthlich-weiss, fleischroth, Glas- 
glanz, durchsicht.-durchschein. H = 5,5. 

Analcim. 
(Na«OAl«0%SiO« + ^H^O) 

(I) ooO XX selten, gewöhnlich einzelne 
runde Körner eingewachsen. Spb. nach ooQ. Br. 
muschlig, spröde, durchschein. F. himmel-, smalte-, 
berlinerblau, Str. bläul. weiss. H = 5 — 5,5. 

Hauyn, 
(^[ROSiO^ + Al^O^SiO^] -f ROSiO^) 

(I) ocO, 0, <^03c und hemitesseral. Combi- 
nationen Zwillinge [0] XX aufgewachsen zu Drusen 
vereinigt, durchscheinend. F. gelb, grün, Diamant- 
glanz. Spb. nach <»0 sehr vollk. H = 3,5 — 4. 

Sphalerit, Zinkblende. 
(ZnS) 

(Vergl. auch allochromatische Mineralien und 
Mineralien mit metallartigem Glanz.) 
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(n) 4P2 . P dem 202 vollk. ähnl, XX rund- 
um ausgebildet, einzeln eingewachsen, Spb. höchst 
unvoUk. Br. muschl. F. graulich- weiss, gelblich - 
weiss, aschgrau, Glasglanz gewöhnl. trübe, halb- 
durchsicht.-kantendurchschein. H = 5,5. 

Leucit. 
(APO-^ . aSiO^ + K^OSiO«) 

4P 2 
(H) P, ^P, ~^ Pfl. oft schräg gestreift. 

Ja 

XX einzeln aufgewachsen, auch knospenförmig 
Gruppen, in Drusen und derb, Br. muschl. -uneben, 
F. weiss, grau, gelb, braun. Fettglanz, wenig 
durchscheinend. H = 4,5 — 5. . 

Scheelit. 
(CaO.WO») 

(n) ooVoc .P. oop. XX sehr lang säu- 
lenf. eingewachsen o. aufgewachsen, in Druse», 
auch derb, F. graulich, grünlich, gelblich ge- 
färbt, fettglänzend, halbdurchsichtig-undurchsicht. 
H=5— 5,5. 

SkapoUth. 
GAPO^aSiO^ + aROSiO^) 

(n) P, oopoe, oP. XX zu Drusen ver- 
bunden, Spb. bas. vollk., farblos, gelblich, graulich- 
weiss, rosenroth, fleischroth, Glasglanz, durchs. - 
kantendurchschein., spröd. H = 4,5 — 5. 

Apophyllit. 
(CaOSiO- + aSiO + |KF) 

(m) oopoo, Poo, Poe, oop2 XX tafel- 
artig oder säulenf., einzeln oder in Drusen und 
Gruppen, auch derb. Spb. bfachydiag. vollk.^ 
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wasserhell, röthlich-weiss, gelbweiss, gelb, grau 
u. s. w. Glas- od. Fettglanz, dursicht.-durchschein. 
H = 3—3,5. 

Baryt, Schwerspath, 
(BaOSO») 

(m) Pc», Poo, oofoe XX säulenförmig 
wie beim Baryt, gewöhnl. zu Drusen vereinigt. 
Spb. brachidiag. vollk., farblos, wasserhell, blaul.- 
weiss, blaul.-grau, smalte-blau, Glasglanz, durch- 
sieht, bis durchschein. H = 3—3,5. 

Coelestin. 
(SrOSO'^) 

(IQ) ooP . oopoe . Poe vorherrsch. Comb. 
XX meist lang säulenf. Zwillinge [«»P] häufig, 
scheinbar einfache XX, erkennbar an Zwillings- 
nähten, XX einzeln aufgewachsen o. zu Drusen 
verbunden, Spb. nicht vollkommen, Br. muschlig- 
uneben, F. weiss, gelblich-weiss, weingelb, röthlich- 
weiss, grau. Glasglanz, durchsicht.-durchscheinend. 
H = 3,5— 4. 

Aragonit. 

(CaOCO^) 
(Vergleiche auch weiter unten.) 

(ni) ocPao . p . ocp isomorph mit Ara- 
gonit. Zwillinge [<»P] und Drillinge mit 4 — 6 
einspringenden Winkeln (Quirl- o. Androaskreuz- 
zwillg.) oder vom Habitus des Quarzes. XX ein- 
zeln aufgewachsen oder zu Drusen verbunden. Spb. 
nnvollk. Br. muschl., spröde. Farblos, weiss, grau, 
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gelb. Diamantglanz-Fettglanz. Dursicht, im hoben 
und mittleren Grade. H = 3 — 3,5. 

Cerussü, Weissbleier/si. 
(PbOCO«) 

(in) ocpoc . oopoo . poo Zwillinge [<» P] 
mit vier rechten, einspringenden Winkeln, oder 
quadratische Säulen mit viergiebligem Ende. XX 
Flächen parallel der Combinationskanten gestreift. 
Aufgewachsen, zu Drusen vereinigt. Spb. unvollk. 
F. graulich -gelb, weiss. Glasglanz, wenig durch- 
scheinend. H = 4,5. 

Harmotom, 
(Al-O^jSiO* + BaOaSiO« + gH^O) 

OP 3Poe 

(III) ooP«5 . ooP . '-1- XX aus- 

2Poo 

gezeichnet hemimorph, meist tafelartig, oben manig- 
fach begränzt, unten immer durch 2P2, aufge- 
wachsen in Drusen und Gruppen, auch feinstängl., 
feinfaserig, F. jweiss, gelblich, braun, röthl. Spb. 
nach ooP u. Po© voUk. Glasglanz, durchschein. - 
undurchsichtig. H = 5. 

Hemimorphit, Galmei. 
(^ZnSiO^ + H^O) 

(III) ocPoo , ocPoo , oop, poo . XX klein 
scheinbar sechsseitige Prismen aufgewachsen, auch 
zu Drusen vereinigt, oder zu fächer-btlschel-garben- 
kugelförmigen, radialfaserigen Gruppen verbunden. 
Spb. nach oopoo u. oopoe vollkom. F. weiss, 
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gelblich-weiss, meist trüb, sonst Glasglanz. H = 
5—5,5. 

Thomsonit, 
(AHO^SiO* + ROSiO- + aH'O) 

(III) »p , p XX sehr dünn säulenf., oder 
nadelf., haarf., in Drusen oder Büscheln, auch 
dicht. Spb. prismat. vollk., F. graul.-weiss, gelbl.- 
weiss, weiss, gelb, Glasglanz. H = 5 — 5,5. 

Natrolithy Spreustein. 
(Al'O» . jSiO^ + Na«OSiO^ + «H'^O) 

(in) c»Poo . ocpoo . p. XX breit säulenf., 
zu bündel-, fächer-, garbenförmigen Gruppen ver- 
wachsen, auch derb. Spb. brachydiag. vollk. F. 
weiss, grau, gelb, Perlmutterglanz, durchschein.- 
kantendurchschein. H = 3,5 — 4. 

Desmin. 
(Al'O^ . aSiO- + CaOaSiO^ + eH^O) 

Es krystallisiren auch in (HI): WavelUt, 
KarphoUth , Anhydrit, Witherit, Strontianit. 
Siehe weiter unten. 

(IV) oc'Soo . oopoo . — Poo . oP. XX dünn- 
0. dicktafelf., einzeln eingewachsen o. zu Drusen 
vereinigt, auch derb, strahlig, blättrig. Spb. kli- ' 
nodiag. sehr vollk., spröd, F. weiss, fleisch- auch 
ziegelroth, starker Perlmutterglanz, durchsieht. - 
kantendurchschein. H = 3,5 — 4. 

Stilbit. 
(Al'O« gSiO- + CaO . ~ gSiO- -f ^H^O) 

(IV) gewöhnl. breitsäulenf. oder schaiige, 
radialästige auch faserige Gebilde. Spb. orthodiag. 
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u. bas. voUk. Br. splittrig. Farblos, röthl.-gelbl.- 
grau-weiss, isabeügelb. Starker Perlmutterglanz, 
durchschein. H = 4,5 — 5. 

Wollastonit. 
{CaOSiO*) 

(IV) a>P.— P=.oP, "5«.=P— 2P«>.oP 
XX kurzsäulenf. oder dichtafelf., theils einzeln 
eingewachsen, theils aufgewachsen, zu Drusen ver- 
bunden, auch derb in individualisir enden Massen, 
gross- feinkörnig, Zwillinge nach [oP] (Adnlar — ) 
[oopoo] (Karlsbader—) [2P«i] (BaTenozwilUnge). 
Spb. bas. und klinodiag. sehr vollk. Spltgsrichtg. 
senkrecht auf einander. Br. muschl., uneben, 
splittrig. Bisweilen wasserhell, röthl.-weisas, fleisch- 
roth, gelbl. -weiss, gelb, grauL-weiss, grau, grUnl.- 
weiss, grün, Glasgtanz, bas. Spfläche Perlmutter- 
glanz, durchsicht.-undorchsicht. H — 6. 
Orthoklas, Kalifeldspath. 
(Äl^O^SiO^ + K^OaSiO^) 

a) farblos oder lichtgeförbt, stark glänzend, 
durchsieht., schön krystallisirt. 

Adular. 

b) verschieden gefUrbt, wenig glänzend, beson- 
ders eingewachsene XX und derb. 

Gew. Feldspath. 

c) grün geftrbt. 

Amasonenstein. 

(IV) oogoo . =oP . — 25=0 . oP. XX dünn- 
tafelf. eingevrachsen, Zwillinge [qo P 'x>] sehr rissig. 



29 



Starker Glasglanz, durchscheinend, sonst wie 
Orthoklas. 

Sanidin, glasiger Feldspath, 
(A1'0^ aSiO^ + j^^^^j SiO' 

(IV) ooP, »^P» , oP, F. XX eingewachsen 
oder aufgewachsen, säulenf. Oft Zwillinge [<» p oo] 
von hemimorphem Habitus, weil oben vier- unten 
zweiflächig, Spb. prismat., Fchr voUk. orthodiag., 
klinodiag. sehr unvollk., F. braun, grt^n, schwarz, 
Glasglanz, zuweilen Perlmutterglanz, Seidenglanz, 
durch schein. -undurchsicht. H = 5 — 6. 

Amphibol. 
(Chem. Zus. schwankend.) 

a) Grün, schwarzgrün, langstängl. 

Gem. Hornblende, 

h) Schwarz, braunschwarz, eingewachsen, kurz- 
langsäulenf. 

Basaltüische Hornblende, 

(IV) ooP, oopoo , oopc» XX eingewachsen, 
dünnstängL, nadel-haarf., parallel, radial verworren 
faserig, Spb. prismat. sehr vollk., F. weiss, grau, 
gelb, grün^ Perlmutter- bis Seidenglanz, durch- 
schein. -undurchsicht. H = 5 — 6. 

Amphibol. 
(gMgOSiO* + CaOSiO^) 

a) Farblos, weiss, grau, hellgrün, eingewachsene 
langsäulenf. Krystalle, stängliges Gefüge, perl- 
mutter-seidengläuzend, spröd. 

Tremolit, 



b)- Weiss, gelbl.- granl.- weiss, fein parallel- 

verwoiren t&s. Biegsam, mild anzoftthlen. 

Asbest. 

c) Omni. -grau, lanchgrün, schwarzgrün, durch- 
schein. -kante ü du rchscb ein., meist eingewachs., 
spröde , radial -verworren- , parallelstinglig. 
Gefüge. 

Actinolith. 

(IV) ooP . «=*«> . <^V«> . P. XX meist kurz-, 
bisweilen langeftulenf., einzeln eingewachsen, oder 
aufgewachsen, auch derb, stängl., Gchalig, kömig. 
Zwillinge [°o S ao] häufig (Bischofmatzenzwillinge), 
Spb. in gering. Grade, unvollk., F. grlln, schwarz, 
Glasglanz, anch matt, durchsicht.-undorchEicht. 
H = 5~6. 

Pyroxen. 
(Chem. Zus. schwankend.) 

a) Graul.-weiss, grOnl.-weiss, grün, schOue XX, 
durchsieht, und durchschein. 

Diopsid. 

b) LauchgrUn, schwärzl. -grfln, brannschwarz, 
pechschwarz, nndnrchsichtig, eingewachsene 
o. lose XX. 

Augit. 

Es krystallisirt auch in (IV): Lcumlith 
siehe weiter unten. 

(V) XX lang gestreckte breite Säulen, ein- 
zeln eingewachsen oder derb in stängl. Aggre- 
gaten. Spb. prismat. sehr vollk., spröd, farblos, 
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gelbl.- röthl.-weiss, berlinerblan-himmelblau, se- 
ladongrün, blau gefleckt. Perlmutterglanz auf den 
Spfl. durchsieht. -kantendurchschein. H=5 (nach 
der Länge der Säulenfl., = 7 nach der Quere 
derselben). 

Disthen, 

(AWSiO» .) 

a) farblos, weiss, röthl. 

Rhätijsfü, 

b) blau, grün, blaugefleckt. 

Cyanit, 

(V) oopoo . oP . oo'P . «op' XX aufgewachsen 
oder eingewachsen, tafelf. oder sänlenf. Zwillinge 
[oopoo] h&ufig, ähnl. wie bei Orthoklas, einspr. 
Winkel 172® 48', auch derb in individual. Massen, 
kömig und schalig. Spb. bas. und brachydiag. 
gleich Yollk., auf bas. Spfl. in der Regel Zwillings- 
streifg., F. weiss, gelbl.- röthl.- grttn-weiss, Glas- 
glanz, auf Spfl., oP. Perlmutterglanz, durchsieht.- 
durchschein. H = 6. 

Älbit, NatronfeldspcUh. 
(Al%SiO» + N«0 . aSiO«) 

(V) XX quersäulenf., sonst wie Albit. 

Periklin. 

(VI) ooP . oP, P. XX kurz sÄulenf. o. dick 
tafelf. Prismen, gewöhnl. vertikal gestreift, einzeln 
aufgewachsen, in Drusen, auch derb und kömig, 
eingewachsen. Spb. unyollk. Br. muschl. -uneben 



spüttrig, spröd, F. weiss, grün, violett, 
meist licht gofärbt, Glasglanz, dnrchsichtig-kt 
durchscheinend. H = 5. 

Apatit. 
(,[,aaOP»0»] +CaCI«) 

(VI) acp . oP, P. XX säulenfönn. me 
Drusen vereiniget, auch nierenf., traubig, 
Spb. sehr unvollk. Br. muächl.-nDehen, F. 
und braun, auch beides zugleich. Fett] 
durchschein. H = 3,5 — 4. 

Pyromorphit, Grün-Braunbleiers. 
(3[3Pl>OP''0']+PbCP) 

(VI) =P . oP . P, P . oP. XX kurzsi 
förmig ü. pyramidal (tonnenf.) in rosetten- kno 
wulstf. Gruppen aufgewachsen. Spb. unvolll 
inuschel., F. honig-wachsgelb, brttunl. Diai 
Fettglanz, durchschein. H = 3,5 — ■!. 
Mimetesit. 
(slaPbO.ASO'j +PbCl) 

(R) K. Rfl. sehr häufig sattelf. gekrl 
XX aufgewachsen, zu Drusen von kugeliger 
kugeliger, traubiger, nierenf. Gestalt verbu 
auch derb, grob- and feinkörnig. Spb. nac 
meist gekrtlmmte Spfl., F. weiss, röthl., g 
graal. geförbt, Perlmutter-Fettglanz, durchs« 
H = 3,5—4,5. 

Dolomit, Bitterspath. 
(CäOCo^ + MgOCO=) 
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a) Krystallisirt, XX auf der Oberfläche glatt 
drusig od. rauh F. gelb, ockergelb-gelbbraun. 
Bitterspathy Braunspath. 

h) BLrystallisirt in kugeligen, staadenförmigen 
Drusen, F. gelblich-weiss oder gelb. 

Micmit. 

(Siehe auch weiter unten.) 

(R) R. XX einzeln eingewachsen, so wie 
körnig und stänglig. Spb. nach R sehr vollk. 
Spfl. eben, farblos, weiss, gelbl.-weiss. graul.- 
weiss, schwärzl.-grau, lebhafter Glasglanz, durch* 
sieht. -durchschein. H = 4—4,5. 

Magnesit. 

(MgOCO^) 

(Vergleiche auch weiter unten.) 

(R) R. XX oft sattel- o. llnsenf. mit ge- 
bogenen Flächen, in Drusen und kammf. Reihen^ 
häufig derb, gross- kleinkörnig. Spb. nach R 
vollk., F. gelb - grau - erbsengelb , gelbl. - braun, 
braun. Strich weiss zuweilen gelb bis gelblichbraun. 
H = 3,5-— 4,5. 

Siderity Spatheisenstein. 
(FeOCO«) 

(Vergleiche auch weiter unten.) 

(R) R und ^R. XX sattel- o. linsenf. meißt 
Drusen, auch kugelig nierenf. Gruppen. Spb. nach 
R, F. rosenroth-himbeerroth. Glasglanz, matt, 
dnrchschein. H = 3,5— 4,5. 

Rhodochrosit, Manganspath. 
(MnOCO^) 

. (Vergleiche auch weiter unten.) ; 

3 



u 

(R) R. XX sehr kleiD, gewöbni. nier«i 
bige, stalakt. Aggregate. Spb. nach R, 
grau, gelb, braun, grünl. Glas-Perlmnt 
dnrchscli ein. -un durchsieht. H = 5. 
Smithsonii, Ztnhspath. 
(ZnOCO*) 
(Siehe auch weiter unten.) 

(R) R. XX in Drusen, häufig ; 
[oR], FUlchen parallel der Comb. Kant, 
hei ZwiUingeu winklige Flächenstreifunf 
nach R. Eieml. vollk., F. weiss, röthl.-gel 
Glasglanz, durchsieht. -durchBchein. H = 
Ckahasit. 
(Al'O'jSiO* + CaOSiO* + jH'O; 

(R) R XX klein, meist Zwillinge 
rOthl., gelbl. -graul. -weiss. Spb. unvollk., C 
Vlurchschein. H = 4 — 5. 

Phakolith. 
(,A]*0%SiO' + jCaOjSiO' + ,„H' 

M. meist derb (XX (III) selten) i 
grob-feinkörnigen oder stängl. zusammen 
Massen. Spb. brachidiag-mikrodiag. se 
bas. ToUk. Spfl. meist stark vertikal 
F. weiss-, blau-weiss, blau, grao^ löthl.-wei 
roth, granl. -weiss auf Spfi. Fettglanz, dm 
H = 3—3,5. 

Anhydrit. 
(CaOSO») 

K. meist derb (XX (IH) selten) 
tranbig, nierenf. mit rauher Oberö-, rad 
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OefQge. Spb. unvoUk. Br. uneben. F. graul.-, gelbl.- 
weiss. Glasgl. fettartig, durchscbein. H = 3 — 3,5. 

Wilherit, 
(BaCO«) 

M. meist derb (XX (m) selten) mit dünn- 
stängl., faserig. Gefüge oder nadelf. spiessi^ 
Individuen. Spb. unvollk., F. graul., geibl., g^üal. 
fettart. Glasglanz, durcbschein. H = 3,5. 

Strontianit, 
(SrOCO^) 

M. meist derb (XX (IV) selten) oder ein- 
^e^rengt in Körnern. Spb. unvollk. Br. uneben 
-spftHtrig. F. berlinerblau, smalteblau, blaulich- 
weiss. Glasglanz, kantendurchschoin. H = 5 — 6. 

Lazulith, Blauspath, 
([AP + R0]P«05 + H»0) 

M. krystallinisch derb, F. gelb-braun. 
(Siehe oben auch unter (R).) 

Siderit. 

M. krystallinisclj , derbe, grob-feinkörnige 
Massen mit Perlmutterglanz oder schimmernd. 
Häufig fest oder locker (porös) gefügt. F. weiss, 
gdblich, gelb, grau-grauschwara. JB[==3,5--4,5. 

Dolomit^ Bitterkalh. 

M. derb und dielit in kugeligen, nier^förm. 
knolligen Massen. F. weiss-grau, Glanz matt, 
haftet an der Lippe. H = 3 — 5. 

THchtei' Magnesit. 

M. derb, zuweilen faserig in nierenförmigen 
kugeligen, knolligen Massen mit rauher Ober* 

3* 



fläche. Br. flachmnsclilig spröde. F. weinge) 
nelkenbraun, str., zuweilen gefärbt. Uodurchsi 
Matt. H=3,5— 5. 

Sphaerosiderit. 

M. derb, nierenfönnig, kagelig eingespreni 
Br. uneben, spröde, F. rosen- bisw. fleischro' 
brauntich, matter G-Iasglanz, K ante ndurchs che 
H = 4. 

Rkodochrosit. 

H. mikrokry Stallini seh, parallel oder vi 
«orren, feinfaserig, derb oder in ästigen, bani 
oder kugeligen, schaligen Gebilden. F. brai 
gebändert, gelblich, weiss, seidenglänzend oc 
matt. H = 3,5. 

Araffonit. 

a) Braun, gebändelt, parallelfaserig, derb 
Krusten und Ueberzügen. 

Sprudelstein. 

b) Weiss, gelblich, bräunlich, kugelige Gebil 

mit sphaerischer Absonderung. 
JErbsenstein: 

c) Weiss, verworren foserig, banm-standenförni 

Eisenblüthe. 

d) Weiss, parallel faserig, sei den glänzend. 

Faseraragonit. 
(Siehe auch oben unter (HI),) 

M. mikrokrystallinisch in kleinen balbku, 
lig^, radial faserigen Gebilden, feinnadelfSrm 
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individuell (HI) strahlig, sternförmig gruppirt. 
F. gelbl.-grünL-graul., auch grün, gelb, blau, bunt. 
Seidenglänzend. H =: 3,5. 

WavelUt. 

M. mikrokrystallinisch, fein nadelförm., kurz 
haarförmige Individuen (III) in büschelf. o. radial- 
faserige Gruppen. F. strohgelb. Seidenglänzend. 

H = 5—5,5. 

Karpholith. 

(sRO^SiO« + sH^O) 

M. mikrokrystallinisch in nierenförmigen, trau- 
bigen, stalaktischen Gebilden o. derb mit kömigem 
bis dichtem Gefüge. Br. uneben, spröde. F. weiss, 
gelblich, grünlich. Matter Glasglanz, durchschein., 
undurchsichtig. H = 5. 

Smithsonit, Zinkspath, 

c) Härte über 6—10. 

(I) mOn, mO, <»0n, c»0, + -;;- XX gewöhnl. 

»j 

krununflächig, lose, Spb. octaedr. voUk. Br. muschl., 
spröde, farblos, verschieden weiss gefärbt, Diamant- 
glanz, durchsichtig. H = 10. 

Dimnant. 
(C) 

(I) ocOoo , ocO, +, — XX eingewachsen rund- 

um ausgebildet, Spb. höchst unvollk. Br. muschl., 
spröde, farblos, weiss, graul.-weiss, Glas-Diamant- 
glanz, durchsichtig-kantendurchschein. H = 7. 

Boracit, 
(•['»MgO . 4B-0''] + MgCl) 



ü 
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(I) vorherrscliend, XX einzeln ein- 
aafgewacliaeii, lose, Zwillinge [0], auch in Br 
stocken und Körnern. Spb. unvotlk. Br. mu) 
F. röthlich-weiss , rosenroth, hyacinthroth e 
schwarz, durchsieht., undurchsicht. H = 8. 
Spinell. 

m) XX meist klein, rosen-, carrain- bift 
acinthroth aucli anders gefärbt, durchsi< 
dnrchschein. 

Spinell. 

b) XX klein oder gross, dunkelgrün-, br 
schwarz, undurchsichtig. 
fleonast. 

(I) o=0 and 202 vorherrschend. XX 
zeln eingewachsen auch aufgewachsen, in Dn 
derb, körnig, in losen Geschieben und EOra 
Spb. sehr uuTollk. Br. mnschl. -uneben. F. g 
gelb, roth, braun, schwarz, Glas-Fettglanz, du 
sieht. -Dudarch sieht. H =: 6,3 — 7,5. 
Granat. 

a) Grünl. -weiss, öhlgrün, spargelgrttn. 

Crrosstilar. 
(CaOjSiO* + Al'^'SiO*) 

b) Honig-ponieranzengelb. 

Sessonit, 
(wie a) 

c) Gelb und braun, schwach durchschein 
undurchs., derb und körnig. 

. Gem. Granat. 
(wie e) 
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ä) Gelbl-brano, — peclischwarz, dnrchschein- 
kaotcndtiTctecbein, 

Kolophonit. 
(CaOjSiO* + Fe'0*SiO*) 

e) Colnmbin- blnt- kirsch- bräonlicbroth durch- 
scbeinend. 

Almanditi. 
(FeO,SiO'+AI«0'SiO*) 

(I) XX selten, gewöhnl. rundliche, einge- 
wacbseoe o. lose Edmer. Br. muscbl. P. dnnkel 
hyacintb-blatroth. Glasglaoz, durcliaicb.- durch- 
scheinend. H = 7,5. 

Pyrop. 
(MgOaSiO' + Äl'O^SiO*) 

(U) oop . oopas . OP n. P. XX säntenfömig 
vertikal geetreift, ein- oder aafgewachsen , zu 
Drusen verbunden, ancb derb ond stäogUg. Spb. 
unvollk., Br. uneben -splittr. F. grün, braun, Glas- 
Fettglanz, dur cbsch ein. -nndurch sieht. H = 6,5. 
Idoiras. 

{^CaOMgOJSiO* + J,Al'OFe'0»[8iO»l) 

a) Korzsäalenf., grUn, braun. 

Vesttman. 

b) Braun, langstängl., strablig. 

Egeran. 

(n) "P . P, «>P«= . P. XX meist sänleaf. 
eiiueln ein- nnd anfgewachseo, auch in stiunpf- 
kantigei abgerundeten Kömem. Spb. nnrollk. 



Uschi. -uneben. F. roth, brauii, g 
dDrchsicht.-undarchsicht. H = 7, 
Zirhon. 

(ZrO'SiO^) 

I) «P.P. ==?" . XX kurzsäul 
isen in Drusen, derb, in losen G 
igsbildung [P oo] gewOhnl. (Tisie 
nvollk., Br. mngchl., spröde, F. 
brann, schwarzbraun, pechschwarz 
inz, dnrchscliein.-nn durch sieht. G 

Kassiterit, Zinnerz. 
(SnO») 

III) üP . oop XX meist tafelartig 
:herf. Gruppen \erbundeil, F. gr 
Igrtln , apfelgrün , Glasglajiz , di 
durchschein. H = 6 — 7. 

Prehnit. 
;,[CaO . SiO=] + A1»0^ . SiO* + E 
Hebe weiter unten.) 

DU) a=P . OP. XX gross sänlenf. 
achsen. Br. uneben splittrig, '. 

leischroth, pfirsichblllthroth, violbl 

aschgrau, grünL-gran, matter 
chein. kanten durchscheinend. H: 
Ändalusit. 
(iAl»Oä,SiO'} 

II) "P, =P2, P, oP. XX sftuleni 
ft, einzeln aufgewachsen o. zu Di 
1. anch rnnde Eömer und Oesch 
ihr voUk. Br. muschl. — uneben 
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weingelb, röthl. -braun , grünl. -weiss, Glasglanz 
durchsichtig-durchscheinend. H = 8. 

Topas. 
(sCAl^O^ . SiO«] -f Al^F« . SiF*) 

(III) oopoo . ooPdo . pöo . XX eingewachsen 
und lose, häufig abgerundete Körner und Bruch- 
stücke. Spb. unvoUk. Br. muschel., F. grünlich- 
weiss, gelbl.-grün, Glasglanz, zuweilen fettartig, 
durchsieht. -durchschein., oft Lichtschein. H = 8,5. 

Chrysoberyll, 
(GIO . Ai'O») 

(m) ooP . ocpoo . oP. XX säulenf. mit hexa- 
gonalem Habitus, eingewachsen. Br. muschelig- 
uneben, F. blaul.-grau, violblau, indigo-schwärzl. 
blau. Fettiger Glasglanz, durchsieht. -durchschein. 
H=7— 7,5. 

Cordierit, Dichroit 
GAl^O^aSiO^ + jMgOSiO^]) 

(Siehe weiter unten.) 

(in) ocP^c . ocp . ocPoo . P . Poc . OP. XX 

säulenf. o. lose, auch Fragmente und Körner, Spb. 
unvoUk. Br. muschl. F. olivengrtln-spargelgrün, 
gelbbraun, Glasglanz, durchsichtig-durchscheinend. 
flzz6,5— 7. 

Chrysolith, Olivin. 
([MgOFeOjSiO-) 

(Siehe weiter unten.) 

(El) c»p . oopoo . OP. XX kurz-dick, lang- 
breit säulenförmig. Zwillinge [fP^o] Individuen 
rechtwinklig oder [fPf] unter 60® geneigt ver- 
wachsen. Spb. brachydiag. vollk. Br. muschl.- 
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nnebeD. F. röthlich-braun — schwärzlich braun, 

Glasglanz, dnrchschein.-UDdnrchsicht. H = 7 — 7,5.. 

Staurolith. 

(,[Äl=0»Fe*0»],SiO') 

(IV) oP . ■==?«= . P<e . — P. XX horizontal 
stLolenf., Spb. baa. und ortbodiag vollk. Br, un- 
eben spl'ittrig. F. grUn, gelb, brann, Glasglanz. 
Durch schein. -kantendurch sehe in. H = 6 — 7. 

Epidot (iHstaeit). 
(,[,CaOSiO'] + jUR'O» . jSiO^]) 
(Siehe weiter outen.) 

(V) »'P . =cp' . aopQo . 'p. XX sehr nn- 
83'Din)etrisch, dttnntafelfSrm., schneidigkantig, mit 
gestreiften Flächen, einzeln aufgewachsen oder 
zn Drusen vereioigt. F. nelkenbrann-rauchgran. 
Durchsicht. -durchschein. Glasglanz. H = 6,5 — 7. 

Accinit. 
(R'0»SiO« + ,[ROSiO»]) 

(VI) =P . oP, =op2, p. XX säulenf. 
vertikal gestreift, einzeln aufgewachsen o. ein) 
wachsen, in Drusen. Spb. has. ziemlich vol 
Br. muscblig-uneben. F. grünlich -weiss, seladi 
gran, meergrün, smaragdgrün, strohgelb, wac 
gelb. Glasglanz, durchsichtig-kantendnrcbsch« 
H = 7,5— 8. -, „ 

Beryll. 
(j[G10.SiO-]+Al'0'aSiO*) 

a) Smaragdgrün, durchsichtig, glattflAchig. 

Smaragd. 

b) Oehlgrün, meergrün, gestreiftflächig, dun 
""«■ Edler BeryU. 



^«^^ 
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c) Gelbgrün, strohgelb, wachsg^lb, undurchsicht. 

Gem. Beryll. 

(R) c»p . R . — R, — 4R, — HR, -r^, -T- 

4 4 

XX einzeln aufgewachsen oder zu Drusen ver- 
bunden, stänglich u. derb, Zwillinge [OR] (Masken- 
zwillinge) [oo R] Prismenf. horizont. gestreift. Spb. 
unvollk. Br. muschl., wasserhell, weiss, grao, gelb, 
braun, schwarz, roth, violett, blau, grün u. s. w. 
Glasglanz, auf den Brfl. oft Fettgla 
undurchsicht. H = 7. 

Quare. 
(SiO«) 



U 

t 



CO 



CO 

t4 



a) PhanerokrystalliniscB 

a) Wasserhell. 

BerghrystalL 

b) Groldgelb, gelb, durchsichtig. 

CUrin. 

c) Nelkenbraun, rauchgrau. 

Bauchtopas. 

d) Pechschwarz. 

Morion. 




e) Violett, Zusammensetzungsflächen der XX 
in Zickzack gestreift, auch als Geschiebe. 

Amethyst, 

f) Weiss, grau, undurchsichtig. 

Gem. Quarz. 

(Siehe weiter unten.) 
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(R) mP2 . oR . R, E . oR. XX eingewi 
0. sekundär, loae als GerOUe nnd Körner, 
nach R and oR. Br. maschl. -uneben split 
blan, rotb, gran, gelb, grün-brann, braun, 
glänz. Durch sicbt.-undurch sieht. H = 9. 
Korund. 
(Ä1»0') 
a) Blau. 

Sapphir. 
h) Roth. 

Rubin. 
c) Trüb gefilrht, deutl. 8pb. eingewachse 
dWidualieirte Massen, wenig durchscbi 

Korund. 
(Siehe weiter unten.) 

(R) »=P2.^^.^. XX theUs lang, 

kurz säulenf. Manchmal ausgezeichnet hemiu 
Säulen meist vertikal gestreift, eingewachsei 
gewachsen auch derb, parallel, radial, ven 
stftngl. Spb. unvoUk. F. grau, grün, braun, sei 
pfirsichblutbenrotb. Glas glänz. Durchschei 
nndurchsicht. H = 7 — 7,5. 

Turmalin. 
(Ghem. Zus. schwankend.) 

M. kryptokrystatlinisch in kugeligen n 
förmigen Gebilden mit radialfaserigem GefU; 
rauher Oberfläche, auch dicht und körnig, 
apfetgrün, grUnlicb-weiss, Glas-, Perlmnttet 
durchschein. H = 6 — 6,5. 
Prehttit. 



m 1 
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M. derb eingesprengt, Br. muschl. -uneben. 
F. blaul.-grau, viol.-indig.-, schwärzl.-blau. fettiger 
Glasglanz, durchschein. H = 7— 7,5. 

Cordierit, Dichroit, 

M. derb und eingesprengt mit körnigem 
Geföge. Spb. unvoUk., Br. muschlig. F. oliven- 
grün, flaschengrün, auch gelb o. braun. Glasglanz, 
durchschein. H = 6,5 — 7. 

OUvin, 

M. derb, krystallinisch mit stänglich -fase- 
rigem, kömigem Gefüge, eingesprengt, auch dicht. 
Spb. bas. und orthodiag. Br. uneben, splittrig, 
spröde. F. öhl-zeisig-berggrün, schwärzlich-grün. 
Kantendurchschein.-undurchsicht. H = 6 — 7. 

Pistazit (Epidot). 

M. derb krystallinisch, mit stänglichem oder 
faserigem Gefüge, oder dicht, kryptotaystallinisch. 
Spb. unvoUk. Br. muschlig-uneben, splittrig, sehr 
spröde. F. milchweiss, rosen-, fleisch-roth, berg- 
lauchgrün, rothgelb, braun-grau. Fettglanz bis 
matt. Durchschein. -undurchsicht. H = 7. 

Quaris, 

a) Derbe Varietäten. 

a) Milchweiss. 

MüchqtMirj^. 

b) Rosenroth. 

Rosenquarjsf, 

c) Lauchgrün. 

Prasem. 
u. s. w. 
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ß) Kryptokrystallinische Varietäten. 

a) Kugeln tmd Enauern. F. grau, gelb, grün, 
Br. muschl., glatt o. eben, splittrig, matt, 
kantendurchschein. 

Homstdn, 

b) F. grau, roth, schwarz, dickscbieierig. Br. 
flachmuschl., splittrig, matt. Eant^aidarcli- 
schein.-undurchsichtig. 

Kieselschiefer. 

. c) F. roth, gelb, Iwrann, gebändert, gefleckt. Br. 
muschl., matt, undurchdcbtig. 

J0,spis. 

d) Nierenf., kncdlig, kugelig, traubig, stalakti- 
tisch. F. weissL, lichtgrau, blaul.-grau, roth- 
grün, braun, schwarz, gebändert, gefleckt, 
gewölkt, mit Trümmeraeichiuingen u. s. w. 
Durchschein, -kantendurchschein. 

Chalcedon, Ackat, Onyx^ Carnetd, ßardonyx 

u. s. w. 

e) Knollen, F. schwarz o. dunkelgrau, braun, 
mit weissem üeberzug, Br. flachmuschl. leicht 
zersprengbar, spröde. 

Feuerstein. 

M. derb krystallinisch , klein, feinkörnig, 
dicht eingesprengt, Br. und Spb. nicht wfthmchm' 
bar. Bräunl.-bläul.-grau, indigoblau, wenig glänzend 
0. schimmernd, kantendurchschein. H = 9. 

Smirgel (Kortmd). 
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2. Farbige eder idiechrouatische Hineralien. 

Seite 

a) Farbe des Striches roth 47 

b) Farbe des Striches orangegelb . . . .48 

c) Farbe des Striches gelb 49 

d) Farbe des Striches grün 50 

e) Farbe des Striches blau 53 

f) Farbe des Striches braun 54 

g) Farbe des Striches grau 55 

h) Farbe des Striches schwarz 56 



flf) Farbe des Striches roth: 

Str. blassroth. Farbe d. M. pfirsichbltühen- 
roth-karmesinroth. (IV) XX nadelfönnig oder fein- 
faserig, bündel-sternförmig gruppirt. Spb. klino- 
diagonal sehr voUk., fast mild. H = 2 — 2,5. 

Erythrm, Kobaltblüthe, 

(aCoOAsO^ + gH-^O) 

Str. blassroth. F. d. M. pfirsichblüth-rosen- 
roth, derb, kugelig, traubig, erdig, als Ueberzug 
und Anflug. H = 1,5—2. 

Erythrin, Kobaltbeschlag, 

Str. ziegelroth, Farbe d. M. röthlichbraun, 
ziegelroth, derb, erdig, sehr weich. 

(Zum Rothkupfererz) Ziegelerz. 

Str. blutroth, Farbe blutroth oder bräunl.- 
roth, matt, abfobend, derb, erdig. 

Erdiges Rotheisenerz. 
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Str. scbarlachroth. Farbe d. M. cO' 

scbarlachroth in's bleigraue verlanfend. (^ 

oR, "R. XX klein, zu Drusen vereinigt, g< 

esprengt, angeflogen, kOrnig, dichi 

anz. Durchscheinend. H = 2 — 

Cinnabarit, Zinnober. 

(HbS) 

roth. F- d. M. dnnkel cochenillro 
tisenschwarz, uadurchsicht., schim 
sc baiig. 

(Zinnober) Lebererz, 

cochenill-morgenroth. F. d. M. 

iroth [R] ocP2 . R, R3. XX kle: 

, derb und eingesprengt, angeflogi 

;pröde. Diamanl.glanz, durchsch 

1,5. 

Prottstit, Arsensilberblende. 

GAg'SÄs»S') 
l\. aneh Tafel II.) 

'be des Striches orangege 

. M. hyacinth.-morgenroth. (IV 
säulenf. vertikal gestreift, zu 
ider der Länge nach aufgewacbsei 
Bilde, Br. mnschl. Diamantglanz, 
H = 2,5—3. 
Krokoit, Ttothbleiera^. 
(PbOCrO*) 

M. blnt-ziegelrotb. Derb, krystal 
;, dickscJialig, eingesprengt. Spl 
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Fettglanz. EantendurchscheiDend-undurchsichtig. 
H = 4—4,5. 

Zinkit, Bothmnlcerz. 
(ZnO) 

F. d. M. morgenroth (IV) XX kurzsäu- 
lenförmig, auf- oder eingewachsen zu Drusen ver- 
bunden, derb und eingesprengt. Spb. basisch n. 
klinodiag. Br. uneben, milde. Fettglanz, durch- 
schein. H = 1,5 — 2. 

Bealgar. 
(AsS^) 

c) Farbe des Striches gelb: 

F. d. M. ockergelb-citrongelb. Mikrokrystal- 
linisch, sehr zartfaserige, sammtähnliche Ueberzüge 
auf Brauneisenerz bildend, Seidenglanz. Sehr weich. 

. KaTcoxen, 
(^Fe^O^P^O^ + jjH^O) 

F. d. M. zeisiggrtin-schwefelgelb. (HI) oP . ooP. 
XX tafelartig in kleinen Gruppen oder einzeln 
aufgewachs., Spb. bas. sehr vollk., mild, Perlmutter- 
glanz, durchschein. H = 1 — 2. 

Kalhiranit, 
([CaO -f Ü^O^P-O« + gH^O) 

F. d. M. citron-orangegelb. Str. citrongelb 

(III) XX knospig, gewöhnl. derb, in Trtlmern, 

kurz breitstängl., eingesprengt. Spb. brachydiag. 

sehr vollk. Spbfl. vertikal gestreift, mild in dünnen 

Blättchen biegsam, Perlmutterglanz auf den Spfl. 

H= 1,5—2. ... 

Auripigment. 

(AsS») 

4 
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Str. hfllg«lb. F. d. H. boni^elb, scfavefe)- 
gelb, «elbl.-bnum. (HI) P . P . ß^c , XX ein- 
nln aufgewachsen o. m Dntsen, kngtig, nierenf., 
derb. Spb. onvoUh. Br. mnschl.-spliltr. Fett- 
gltBi darrbsJehLHlarrhsehein. Knistert beim Er- 
«tmen in der Hud. Entirickelt Genirh nach 
Scbwefrl. H= 1.5—2.5. 

(S) 

Sit. selb. hn». F. d. H. gdb, grtn. roO, 
bna», sdtmuri (!) xQ . O . xQx nd buütes- 
»i«le CoMh., aK^«;uJBm. n Diasra vereäiiit, 
dertk Spb. BwA xO T^k. DuMKtfbu. d«rcb- 
frWi». B = S.&— 4- 

lT(.j^. Mck "WL I 2. 1- 1- *) »- lil n.) 
SflM/<rit, ZimWmtk. 

^. borlijK-lViK'nitrann. 

Sä<W ««fb iinifT brai - 

?l<ihnf'i'ltii, .ITi SX (Kwätnl. sMkü-baaiJBrncg. 
dMUKKOf in iiif<rrinf„ mmhiiNai. ^oiüaln. GfliSdiBi! 
:adi to ' iniu»Md iaIij?fiPi mdi&tüeiRricfiiii 6«&ct. aaek 
äfrti nnä ftispe^^ircüir;. ^^. Itts^ vai kbaodiat 
sAr •v(S&.. •^. OfT mikwftTrsair., frfbaae -^i^ 
^•'-^^»iniii^^&sKrH:. ä>f1il^ s^duüiir. «länq^ni:. XI 
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Str. spahn-apfelgrtin. F. d. M. spahn-gras- 
grün, erdig mehr weniger locker, als Ueberzug 
und Anflug, sehr weich, schimmemd-matt. 

Erdiger Malachit, 

Str. olivengrün. F. d. M. oliven-schwärzL- 
grün (in) ooP . Voo , XX klein, einzeln aufge- 
wachsen oder zu Drusen verbunden. Spb. unvollk. 
Fettglanz. Kantendurchschein. H = 4. 

Libethenit. 

(4CuOP305 + H'0) 

Str. olivengrün. F. d. M. lauch- olivengrün, 
schwärzL-grün. (IH) XX klein, nadel-haarförmig, 
einzeln aufgewachsen oder zu Drusen, Büscheln 
und sammtartig. Ueberzug verbunden, Spb. un- 
vollk. Glas-Seidenglanz. H = 3. 

Olivenit, 

(4CUOASO5 + H2O) 

Str. hellgrün. F. d. M. lauch-pistaziengrtin 
(I) ooOoo XX in Drusen meist klein. Spb. un- 
vollk., fast mild. Diamant-Fettglanz. Durchschein. 
H=:2,5. 

Pharmakosiderit^ Würfelerz. 

(4Fe^033As'0^ + ,5H-0) 

Str. berggrün. F. d. M. berg-seladongrün. (in) 
P . oopoo . oopoo XX klein, in Drusen gruppirt, 
auch derb, faserig, erdig. Spb. unvollk. Glasglanz, 
durchschein. -undurchsicht. H = 3,5 — 4. 

Skorodit. 

(Fe^O^As^O^ + ^H^O) 

4* 
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Str. apfelgrün. F. d. M. gras-smaragdgrfln. 
(n) OP . P . XX dünn tafelf., einzeln aufgewachsen 
o. in kleinen Dmsen. Spb. bas. sehr vollk. Perl- 
mutterglanz, durchschein. H = 2 — 2,5. 

Kupferuranit. 
([CaO + U^']P'0* + gH^O) 

Str. apfelgrün. F. d. M. laach-gras-smaragd- 
grün (in) <»P . P<» XX klein, nadel- haarfönn., 
gewöhn], nierenf., derb stänglig, kömig gefügt. 
Spb. brachydiag. Glasglanz, durchschein. -undaich- 
sicht. H = 3—3,5. 

Ätakatnit, Salzhupf er er z, 
(Cua + 3[CaOH^]) 

Str. apfelgrün. F. d. M. smaragdgrün. (R) 
oo P2 . — 2R XX einzeln aufgewachsen o. in kleinen 
Drusen. Spb. nach R yollk. Glasglanz, durch- 
sicht.-durchscheinend. H = 5. 

Dioptas, 
(CuOSiO« + H«0) 

Str. apfelgrün-blassgrün. F. d. M. ebenso. 
Mikrokrystallinisch, auch derb, erdig mehlige Über- 
züge auf nickelhaltigen Erzen. Matt, sehr mild. 

Annabergü^ Nickelblüthe, 
(aNiOAs^s + gH^O) 

Str. seladongrün-grünl.-grau. F. d. M. se- 
ladon-schwärzl.-grün. (VI) derb in blättrig^i, 
schuppigen, schiefirigen Gebilden. Spb. bas. sehr 
TOllk., mild. Perlmutter-Fett^lanz. H=l — 1,5. 

(Marü. 
(MgOSiO- + gMgOjH^) 
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Str. seladon-schwärzL-grün. F. d. M. ebenso, 
fohlt sich etwas fettig an, klebt etwas an der 
Zunge. Amorph, derb, mandelförmig. Br. un- 
eben-feinerdig, matt. H = 1 — 2. 

Seladonitj Grüne^'de. 

Wie das vorige M. kleine runde Körner, 
eingewachsen o. lose. 

Glaukonit, 

Str. schwarzgrün. Farbe d. M. pechschwarz, 
(I) scheinbar amorph, derb, Br. flachmuschl. Fett- 
glanz, undurchs. H = 5 — 6. 

Uranin, Uranpecherz, 

(ÜO . U^O») 



e) Farbe des Striches blau. 

Str. lasurblau. F. d. M. lasurblau. (I) ge- 
wöhnl. derb und eingesprengt. Spb. unvoUk., 
glasähnl. Fettglanz, undurchs. H = 5,5. 

Lasurity Lasurstein. 

(alAl^OiSiO« -f jNa-OaSiO«] + NaS) 

Str. smalteblau. F. d. M. lasurblau, smalte- 
blau. (TV) ooP . oP . — P. XX mittelgross oder 
sehr klein, meist in Drusen und Gruppen auch 
derb, krystallinisch oder dicht und eingesprengt. 
Spb. klüiodomat. Br. muschl. Glasglanz, wenig 
durchsieht. H = 3,5 — 4. 

Ajsurit, Kupferlasur. 

(aCuOaCO' -f H^O) 



Str. blau, Farbe d. M. berlinerblan- 
grau-blaa, erdig, sUinbartig angeflogeu. 
Vwianit, Blmmsenerde. 

(Vergleiche auch Mineralien mit mel 
gern Glanz Tafel 11.) 

Str. blassblan. Farbe d. M. lasnrbtai 
XX meist breitsänlenf., derb, fein radial 
Spb. orthodiag. sehr Tollk. Br. mnscbl. D: 
Seidenglanz, durchschein. H ■= 2,5 — 3. 
lÄnarit. 
(PbO . SO' + CuO . H'^O) 

f) Farbe des Striches brani 

Str. hocbgelb-braun. F. d. M. gelbl. 
röthl.-brann, schwärz]. -braun. (III) XX g' 
klein, meist nadelf. , zu Drnsen und B 
Terwachsen, anch derb mit feinfaserigem, 
ligem, schuppigem Gefttge. Spb. brachydia 
vollk. Diamant- Seidenglanz, undnrcbs. H = ! 
Göthit, Nadeleisenere. 
(Fe^Oä . H-0) 

Str. liochgelb, gelb-braun-ockergelb. F 
nelkenbrann, gelbbraun, ockergelb, schwarz 
Mikro-kryptokrystallinisch, in liugligen, tra 
nierenförmigen Aggregaten mit radialfai 
Gefdge, kmmmschalig, mit glatter oder 
Oberfläche, auch dicht, erdig, oolithiach, s 
seidenglänzend-matt, undurchsicht. H = ! 
Limonii, Srauneisaiere, 
(jFe'O' + sH^O) 
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ä) F. schwarzbraun, schwarz-gelbbraun mit mehr 
weniger glänzend. Oberfläche, traubig, nieren- 
förmig, Stalaktit., faserig zusammengesetzt, 
daher im Bruche faserig. 

Brauner Glaskopf. 

b) F. braunschwarz, gelb-nelkenbraun, derb und 
eingesprengt, dicht, matt, nicht faserig. 

Dichtes Brauneisenerg. 

c) F. braun-gelbbraun, kuglig, kömig, schalig, 
lose oder zusammengebacken. 

Bohnerjsf. 

d) Locker verbunden, erdig, gelbbraun, ocker- 
gelb, derb. 

OcTcriges Brauneisenerz, 

g) Farbe des Striches grau: 

Str. grünl.-gelbl.-grau. F. d. M. kastanien- 
braun, röthl.-braun, derb, Br. flachmuschlig-eben. 
Fettglanz , kantendurchscheinend - undurchsichtig. 
H = 5— 5,5. 

Triplit. 

(aROP^O^ + RF^) 

Str. grau. F. d. M. grau, graubraun, blanl., 
grfinl. (I) XX sehr klein, meist Drusen und Ern- 
sten, derb und eingesprengt. Geschmeidig, lässt 
sich mit dem Messer spähnen. Fettglanz, matt. 
H= 1—1,5. 

Kerargyrit, Silberhornerz, 

(AgCl) 



h) Strich schwarz: 

Str. schwarz -bräun]. -schwarz. Farbe 
schwarz, pechschwarz. Derb. Br. flachn 
HDeben, glatt. Fettglanz, tindurch sieht. H=: 
Uranin, Vranpechers. 
(UOU^O») 
(Siehe auch Str. grUn.) 

Str. braun schwarz- schwarz. F. d. H. t: 
schwarz, grünt. -schwarz, schwarz, oft , 
schlagen. (HI) =oP, F=e , P. XX säulenf. i 
gestrein, aufgewachsen, zu Drusen vereinig 
derb radialstänglig, faserig. Spb. unvollk( 
Br. mascblig, spröde. Fettglanz, undurch 
H =: 5,5—6. 

Li^vrit. 
(Fe'O» . SiO' + JaFeOSiO»] + ,CaO,Si 

Str. schwarz. F. d. M. schwarz, eisenst 
«bftrbend, dicht, erdig, matt, sehr weich, 
eingesprengt. H = 0,5 — 1,5. 

Erdiger PyrdusiL 

Vergleiche anch Tafel n. 2, b. Psilt 
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Tatel II. Mineralien mit metallartigem 
oder halbmetallisehem Glanz. 

Seite 

1. Allochromatische Mineralien 57 

2. Idiochromatische Mineralien 58 



1. Allochromatische Mineralien. 

(VI) Sechsseitige Säulen, oder tafelf. auch 
schuppige Massen. Spb. basisch höchst vollk., 
in dünnen Lamellen biegsam, etwas spröde. F. 
grün, brauD, schwarz, dunkel gefärbt, Str. zu- 
weilen grünl.-grau, starker metallartiger Perl- 
mutterglanz, wenig durchsieht. H = 2,5 — 3. 

Biotit, Magnesiaglimmer, 
(Chem. Zus. schwankend.) 

(ni) Sechsseitige Tafeln o. tafelartige In- 
dividuen. Spb. bas. höchst voUk. Spfl. oft feder- 
artig gestreift, in dünnen Blättchen biegsam, mild, 
farblos, weiss, grünl., röthl., gelbl., bräunl., licht- 
gefärbt, metallartiger Perlmutterglanz, durchsichtig 
in hohem Grade. H = 2 — 3. 

Muscovit, Lithionit, Kali- u. Lithionglimmer, 

(Lithionglimmer als Lepidolith: Kleinschup- 
pig, pfirsichblüthroth. Zinnwaldit gewöhnl. 
dunkler gefärbt als Ealiglimmer, nur durch ehem. 
Reaction unterscheidbar.) 

(in) Eingewachsene Individuen und derb. 
Spb. brachydiag. höchst vollk. Spfl. gestreift, F. 
nelkenbraun-tombackbraun, gelbl., metallartiger 
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PerlmottergUinz auf den Spbä., scbillemd dm 
scbeiu.-kantendiirchEchein. H = 4 — 5. 
Bronzit. 
(4[M«0 + FeO]SiO*) 

(m) Derb und eingesprengt, Spb. brat 
diag. sebr voUk., pechschwarz, grUnl.-schw 
seh w&rzl. -grün, scbwärzl.-grau, metallartiger G 
auf den Spfl., oft knpferroth scbillenid. Undui 
sieht. H = 6. 

Hypersfhen. 
([M:gO,FeO]SiO=) 

2, Idiocbromatiscbe Mineralien. 

a) Metallartiger Diamant- o. Perlmntterglanz 

b) Halbmetalliecher Glanz 



a) Metallartige r Diamant- oder 
Perlmntterglanz. 
(IT) XX meist nadelf. klein, einzeln i 
gevrachsen oder gruppirt, anch radial stängl. 
faserig. Spb. brachydiag. höchst vollk., m 
F. 8cbwärzl.-grün, bläul.-grUn, Str. blau, met 
artiger Perlmntterglanz, dnrchschein. H = 2. 
Vivianit. 
(,FeOP'0* + ,H'0) 
(Vei^Ieiche auch Tafel I. 2. 2.) 

(I) 0, ocO und ==0=» . XX gewöhnlich i 
gewachsen, zu Drusen verbunden anch derb, ( 
gesprengt, körnig, dicht, Br. muschelig, spi 
F. cocbenillroth in 's blei graue spielend. ! 



59 



bräunl.-roth, metallartiger Diamantglanz, undurch- 
sichtig. H = 3,5 — 4. 

Ciiprit, Boihkiipfererz, 
(Cu«0) 

(H) P, P . OP. XX pyramidal, klein, ein- 
zeln aufgewachsen, Spb. nach OP und P gleich 
vollk., spröd, F. braun, Str. graul., metallartiger 
Diamantglanz, undurchsicht. H = 5,5 — 6. 

Anatds. 
(TiO^) 

(n) ooP.oopoo.p. XX säulenf., nadelhaarf., 
aufgewachsen oder eingewachsen. Säulenfl. stark 
längsgestreift. Zwillinge [P <»] Spb. nach <»P vollk. 
Br. mnschl.-uneben, F. röthl.-braun, dunkelblutroth, 
Str. gelbbrau, metallartiger Diamantglanz, un- 
durchsicht. H = 6 — 6,5. 

Rutil. 
(TiO-) 

(IV) ocP . ooPoo . — J Poo . poo . ^x XX Sau- 
lent. 0. tafelart., oft schalig zusammenges., vertikale 
Flächen längsgestreift, Zwillinge [o^P<»], [fP^], 
auch derb stängl., mit starkgestreiften Zusammen- 
setzuugsflächen, Spb. klinodiag. sehr vollk. F. 
schwarz, Str. röthl.-braun-schwärzl.-braun, metall- 
artiger Diamantglanz, undurchsicht. H = 5 — 5,5. 

Wolfram. 
(RÖWO») 

(R) ocP2 . R . auch R3. XX einzeln in Grup- 
pen und Drusen, auch derb, eingesprengt, ange- 
flogen. Spb. nach R. zieml. vollk. Br. muschl.- 
uneben, splittrig, fast spröde. F. dunkel cochenill- 



roth in's bleigraue geneigt, aucli schwär2 
grau. Str. cochenill-kirschrotL, metallartigi 
mantglanz, undurchs. H = 2 — 2,5. 

Pyrargyrit, Antimonsilberblende. 
GAg'S . Sb*S*) 
(Manche Zinkblenden n. Arsens 
blenden haben auch oft etwas metall 
Diamantglanz). 

b) Halbmetallischer Glanz. 
(I) 0, ooO. XX eingewachsen o. aufg 
Ben, meist derb in kömigen Aggregaten 
lose, als Sand. Bf. m a seh 1.- uneben, spr 
eisen&chwarz, Str. schwarz, halbmetall.-n 
Uetallglanz, undurchs., sehr stark magi 
H = 5,5—6,5. 

Magnetit, Magneteisenerz. 
(FeOFe*0^) 

(I) Gewübnl., derb, körn. u. eingespreng 

onvollk. Br.mnachl. -uneben. F. bräunl.-sehfl 

schwarz, Str. braun, halbmetallisch. Glanz, ui 

sieht., zuweilen etwas magnetisch. H = 5 

Ghromit, Chromeisenerz. 

(FeOCr»03) 

*P2 
(K)R. oR. — 2R. ^ XX eingewac 

aufgewachsen, auch derb und eingespren 
in losen Körnern. Spb. nnvollk. Br. n 
uneben, F. eisenschwarz, Str. schwarz, balti 
Glanz, undurchs., zuweilen magnetisch. H = 
Ilmenif, Titanäsenere. 
{FeOTiO^+Fe'Qä) 
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Kryptokry stall, radial- parallelfaserig, blut- 
;h — in's stahlgraue. Str. blauroth, halbmetal- 
Eher GlaDz. Siehe Taf. HI. 2. 
Rotheisenstein. 

Derb, knollig, nierenf, staudenformig, als 
iberzng, fein schuppig o. fein erdig, Br. erdig, 
ir weich mild, scheinbar sehr leicht, F. nelken- 
mn, schwarzbraun, Str. brann, schwacher halb- 
ttallischer Glanz, undurchsichtig, abfUrbend. 
Wad, Mang'inschaum. 
(MnO,MnO* + jH-O) 

Amorph, in traubigen, nierenf., stalaktitischen 
tbildeo mit glatter oder rauher Oberfläche, schä- 
um Gefüge. Br, mnschl.-eben. F. eisenschwarz- 
Inlicb- schwarz, Str. bräunl. -schwarz, schwach 
Ibmetallisch. schimmernd oder matt, undurchs. 
= 5,5—6. 

Psilomelan. 
(ROMnO* + H=0) 



Tafel III. Mineraliea mit Metallglanz. 

Seile 

1. M. Ucbtgefärbt, Str. gleichfarbig glänzend, 
dehnbar, biegsam, geschmeidig .... 62 

2. M. dunkel, schwarz, roth, braun, schwarz- 
bniuu, Str. gleichfarbig, spröde bis wenig 
spröde 63 

3. M. weiss o. grau bis eisenschwarz, Str. 
gleichfarbig o. dunkler. Härte nicht über 

3, milde, geschmeidig, wenig spröde . . 64 



. U. roth, weiss, gelb, grau, Str. am 
schwarz, spröde. Harte über 3 — 



1. M. licht gefärbt, Str. gleic 

glänzender, dehnbar, biegsai 

seh meid ig. 

(I) Stahlgran bis silberweias. Br. hi 

weilen etwas magnetisch, stumpfeckigi 

und rundliche Klumpen mit glatter, § 

OberflÄche. H = 4— 5. 

Fiatin. 
fPl) 

(I) Goldgelb bis messin^elb, Br 
nicht magnetisch, haar-, draht-, baumfö 
strickt, in Blechen und Blättchen, einj 
auch in losen Klumpen. H = 2,5 — 3. 
Goid. 
(Au) 

(I) Silberweiss, gelb, braun, schw 

laufen. Br. hackig, haar-, draht-, bäum 

artig, gestrickt, in Blechen und Blättch 

flogen, derb, eingesprengt. H = 2,5 — i 

Silber. 

(Ag) 

(I) Zinnweiss, stark glänzend, amor] 
schiedenen Tropfen and Engeln. 
Quecksilber. 
(Hg) 

(I) Stahlgr., klumpige Massen mit ei 
liehen linearen Zeichnungen, braunl.-schi 
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gelaufen oder rostig, Br. hackig, sehr stark auf 
die Magnetnadel wirkend. H = 4,5. 

Meteor-Eisen, 
(Fe) 

|1 (I) Kupferroth, gelb, braun angelaufen. Br. 

hackig, haar-, draht-. moosf., staudenf., ästig in 
Platten und Blechen. Als Anflug und derb. 
H = 2,5—3. 

Kupfer, 
(Cu) 

2. M. dunkel, schwarz, roth, braun, 
schwarzbraun, Str. gleichfarbig, spröde 

bis wenig spröde. 

(ni) oop, oop|, OP . XX stets säulenförm., 
bestehend aus der Comb, mehrerer Prismen, stark 
vertikal gestreift, in Bündeln gruppirt, derb ra- 
dialstängl.-faserig. Spb. brachydiag. sehr voUk., 
etwas spröde , F. dunkelstahlgrau-eisenschwarz, 
auch bräunl.-schwarz. Str. braunschwarz, starker 
Metallglanz, undurchsicht. H = 3,5 — 4. 

Manganit, Graubraunstein, 
(Mn^O^H-O) 

(III) XX kurz säulenf. o. dünntafelf., spissig, 
vertikal gestreift, an beiden Enden oft ausgefasert, 
derb, eingesprengt, staudenf., nierenf., knospige, 
radialfaserige Gebilde. Spb. nach ooP ., wenig 
spröd, F. dunkel stahlgrau-licht eisenschwarz. Str. 
schwarz, abfärbend, Metallglanz, undurchsichtig. 
H = 2— 2.5. 

Pyrolusit, Weichmanganerjs, 
(MnO^) 
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(Vergl. auch Tafel I. 2. 2. farbige o. idio 
chromatische Mineralien.) 

(R) |F2 . R . j-R. XX eiDgenachsea ode 
aufgewachsen, zu Drusen verbunden, XXfl. ofl 
gestreift, auch derb, schuppig, schalig zusammen 
gesetzt. Spb. wenig deutlich. Br. rouschl.-uneber 
spröde. F. eisenBcbwarz - dunkeis tahlgrau, Sti 
th , bräunl.-rüth , lebhafter Metallglaiu 
Sicht. H = 5,5—6,5, 

Haematü, Eisenglanz. 
(Fe*0*) 

yptokrystallinisch, radialfaserig in aierenf 
n, traubigen Gebilden, stahlgrau, btutrotb 
>kirschroth, schwach metallgl. H = 3 — 5 
tother Glaskopf, Rotheisenstein. 
srgleicbe auch Tafel I. 2. 2. farbige ode 
matische Mineralien.) 

0, ^0. XX eiogewachsen und aufge 
, meist derb, Dr. muschl. -uneben, spröd 
ischwarz, Str. schwarz, Hetallglanz, un 
ht. Stark auf die Hagnetnadel wirkend 
i— 6,5. 

Magnetit, Magneteisen. 
(PeOF'O") 
:rgleiche auch Tafel 11. 2.) 

'eiss, grau bis eisenachwarz, Sti 
arbig o. dunkler, Härte nicht ttbe 
;ld, geschmeidig, wenig spröde. 

oeOoo , 0, "0 . XX aufgewachsen ode 
an, auch derb grob-feinkörnig. Spb. nad 
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xöoc sehr vollk., mild, F. bleigrau, Str. graul.- 
schwarz, starker Metallglanz. H = 2,5. 

Galenit, Bleiglanz, 
(PbS) 

(I) ocO^ , 0, ocO, 202. XX meist verzerrt, 
einzeln oder in Drusen aufgewachsen, drahtf. ge- 
strickt, in Platten, als Anflug, derb. Spb. unvoUk., 
Br. hackig, geschmeidig, biegsam, F. schwärzl.- 
bleigrau, schwarz oder braun angelaufen, wenig 
glänzend, Str. glänzender. H = 2 — 2,5. 

Ärgentit, Silberglanz. 
(AgS) 

(m) oP . c»p . oopoc . XX tafelartig kurz 
säulenf. Zwillinge [^P] daher oft längsgestreift, 
auch derb, eingesprengt. Spb. unvollk. Br. muschl., 
mild, F. eisenschwarz, schwärzl.-grau, Str. schwarz. 
H = 2,5. 

Stephanit, Sprödglaserg. 
GAg^S . Sb'S«) 

(ni) oP . ocp, oopoe , ocp^o . XX dicktafelf., 
selten einfach, gewöhnl. polysynthetische Zwillinge 
[3cP] (Räderzwillinge), am Umfang gekerbt in 
Folge der Zwillingsbildg., o. scheinbar quadratisch, 
auch derb. Spb. unvollk. Br. uneben-muscbl., 
wenig spröd. F. stahlgrau, -eiseuschwarz, lebhaft 
glänzend. Str. schwarz. H = 2,5 — 3. 

Bournonit, Schwär zspiesglanzerz. 
GCu'SSb^S^ + 4PbS . Sb'^S^) 

(III) oP . ocp, oofoo . XX tafelartig. oPfl. ge- 
streift, einzeln o. in Drusen, meist derb, einge- 
sprengt, in Platten und Knqlkn. Spb. unvollk. 

5 



Br. muscbl., sehr mild. F. schwilrzl 
zuweileu (tuokel angelaufen, wenij^' j^län 
glänzender, schwarz. H = 2,5 — 3. 

Chalkosin, Kupferglanz. 

(Cu^S) 

(III) =:P.ooPae.P. XX längs äule 
gestreift o. nadelf., büachelf., gruppirt, ai 
einandergewachsen , derb stänglig-fasei 
brachydiag. höchst vollk., sonst unvoll 
oft horizontal gestreift, stark glänzend. 
hleigran, oft bunt, schwarz angelaufen. 
H = 2. 

Antimonit, Äntimonglam. 
(Sb'S») 

(in) XX fein nadel-haarfönnig, zut 
verfilzte Massen, schwärzl.-grau, stahl 
bunt oder schwarz angelaufen, wenig 
H=l— 2. 

Heteromorphit, Zundererü. 
(»PbS . Sb»S'.) 

(IV) XX klein, kurz nadelf., läng 
auch blättrig in einer Ebene schriftarti, 
weise gruppirt unter Winkeln von 60 
Spb. nach einer Richtg. sehr vollk-, milc 
Stab 1 grau -zinn weiss, silberweiss, stark 
Str. gleichfarbig. H=l,5 — 2. 

Sylvanit, Schrifterz. 
(ATe* + AuTe") 

(II) Eingewachsene, dünne Lamel 
derb mit blättrigem Gefüge, Spb. bas. st 
Farbe schwärzlich -grau , stark glänzen' 



gleichfarbig, sehr mild, io dfln. ßlättchen biegsam. 
H = 1—1,5. 

Nagyagit, Blättertellur. 

(VI) Derb lind eingesprengt mit krumm- 
blattrigem Gefüge, Spb. bas. sehr vollk. Spbfl. 
oft federartig gestreift, in dOniien Blättchen bieg- 
sam, sehr mild, fettig anzufühlen. F. bleigrau. 
Starker Metallglanz, abfärbend. Str. auf Papier 
grau, auf Porzellan grünl. H ~ 1 — 1,5. 
Molybdänit, Molybdänglanz. 
(Mos*) 

(VI) derb mit blättrigem, schappigem oder 
dichtem Gefüge. Spb. bas. sehr vollk., sehr mild, 
fettig anzufühlen, wenig glänzend, F. eisenschwarz, 
Str. grauBchwarz, abförbend. H=:l. 
Graphit. 

(0 

4. M. roth, weiss, gelb, grau. Str. dunkler 
oderEchwarz, spröde, Härte über 3 — 6. 

(I) ocOoo ,0 XX rauh und rissig in Drusen, 
meist derb, tranbig, nierenf. gestrickt, Spb. un- 
vollk., spröd, F. licbtstablgrau, grau oder bunt 
angelaufen, wenig glänzend. Str. grauschwarz. 
H = 5— 5,5. 

Smaltin, Speisskobalt. 
(CoAs") 

(l) ± -^ 

Dmsen auch derb, körnig oder dicht und einge- 
sprengt, 8pb. sehr nnvollk. Br. mnschl. -uneben : 



wenig spröde. F. stall Igrau -dunkel, stalilgrau 
echvarz, zieml. lebhafter Metallglanz. H := '■ 
Tetraedrit, Fahlere. 

a) Stahlgrau -donkelbl ei grau. 

Ärsenfahlers. 
(,UCnS . AsS'] + !'4FeSZDS]AsS') 

b) DnDkelstahlgraii. 

Antimonf altler z. 
fiUCuSShS'] + [4FeS.ZnS]Sb8^) 

(I) meist derh, feinkörnig bis dicht, gesi 
Spb. URVolIk. Br. unebeD, spröde, F. zinn 
grau o. schwarz angelaufen, oft grün beseht 
Str. graul. -schwarz. H =■ 5,5. 

Chloantkit, WeissnickelMes. 
(NiAs») 

(I) c^o=^ , [—^-\ XX einzeln e 

aufgewachsen, auch in Drusen, XXfl. oft pj 
den abwechselnden Kanten gestreift , Zwi 
[x oc] ( Malthese rkreuz - Zwillinge) auch 
knollig, kuglig, nierenf., dicht, eingeiprengt. 
sehr UDvollk.. Br. muschl, -uneben, spröde, 
speisgeib, manchmal braun angelaufen. Si 
Metailglanz. Str. bräunl.- schwarz. H = ö- 
Tyrit. Schwefelkies. 
(FeS=') 

fl) xQx , I -_ _ J. XX einzeln einge 

sen, XXfl. glatt, o. derb, Spb. hexaedrisch 
Br. uneben, spröde, F. röthl. silberweiss, 



glänzend, mancbmal graa angelMfen. Str. granl.- 
schwarz. H =5,5. 

KobalUn, Glannkobalt. 
(CoS'+CoAs") 

(I) meist derb und eingesprengt in Platten 
und Knollen. Spb. nnvollk. Br. mnscbl.- uneben, 
wenig spröde. F. kopferroth ins gelbe geneigt, 
auf der Oberääcbe bunt angelaufen. Str. schwarz. 
H = 3. 

Bortiit. Buntkupfererz. 
(,Cn»S,Fe«S") 
p 

(II) P, + — . XX gewöhnl. klein u. verzerrt, 

häolig derb und eingesprengt, Spb. unTOllk. Br. 
muschl., wenig spröde. F. messinggelb-goldgelb, 
oft bunt angelaufen, doch lichter als der vorige. 
Str. schwarz. H=3,5— 4. 

Chdlkopyrit, Kupferkies. 
fCo'S . F'S») 

(mj acp, |p«>. XX tafelart., kurzsäolen- 
förmig, sehr scharfkantig, }f^ Flächen gestreift. 
wie mit einer scharfen Feile bearbeitet, Zwillinge 
[=0?], [P«], einzeln od. in Drusen, auch derb, 
körnig, stänglig, eingesprengt, Br. uneben, spröde. 
Farbe lichtstahlgran, graul.-gelb angelaufen. Str. 
schwarz. H = 5,5 — 6. 

Ärsenop^t, Arsenkies. 
(FeS* + FeAs») 

(m) =cp . f oo . XX klein, zuweil, gestreift, 
meist derbe Massen mit stängl. Zusammensetzung, 
auch eingesprengt, Spb. bas. Br. uneben, spröde. 
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F. silbenveiss-stahlgran. Str. graul 
H = 5—5,5. 

LölUngit, Arsenikalkies. 

(FeAs) 

(III) oP, ^P, P== Zvrillinge [o 
Zwillinge) (Kamm Zwillinge) (P=], aui 
traobige, nierenförmige Massen mit ra^ 
oder stängl. GefUge, Br. uneben, spri 
graulich -speise gelb, grau, braun augel 
dunkel grllDl.-grau. H = 6 — 6,5. 

Markasit, Strakl-Wasserh 
(FeS») 

(IV) meist derb und eingespren 
ligen, kömigen, dichten Massen. Sp 
spröd, Br. muschel.- uneben, F. broni 
backbrauD angelaufen, Str. granl.-sch 
netisch. H= 3,5—4,5. 

Pyrrhotin, Magnetkies. 
fjFeS.Fe»S^) 

(VI) meist derb und eingespreng 
baumf. Spb. anvoUk., Br. mu&chl.-unel 
F. lichtkupferroth, grau-schwarz anli 
bräunlich -schwarz. H ^ 5,5. 

Nickelin RothnickelMes. 
(NiAs) 
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